
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 9. Dezember 2020

1225. Gesuchsprüfung Förderung Haustechnik (Vergabe Dienst-
leistungsauftrag)

Mit Beschluss Nr. 689/2020 bewilligte der Regierungsrat für die Prüfung 
von Gesuchen für den Bereich Haustechnik vom 1. Januar 2021 bis 31. De-
zember 2026 im Rahmen des Förderprogramms Energie eine neue Aus-
gabe von Fr. 2 400 000. Für die Dienstleistung liegen aufgrund eines offe-
nen Verfahrens (simap.ch Projekt-ID 206914) neun Angebote von Fr. 78 
bis Fr. 290 pro geprüftes Gesuch sowie ein ausgeschlossenes Angebot 
vor. Aufgrund der durchgeführten Prüfung anhand der Eignungs- und 
Zuschlagskriterien sind die Leistungen an die IWF AG, Liestal, zu ver-
geben. Mit dem Pauschalsatz von Fr. 78 und den geschätzten 3000 Ge-
suchen pro Jahr sind für den Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezem-
ber 2026 Gesamtkosten von rund Fr. 1 400 000 zu erwarten. Da die Anzahl 
Gesuche schwierig abzuschätzen ist, soll die Vergabesumme auf höchs-
tens Fr. 1 600 000 festgelegt werden.

Der Bund gewährt den Kantonen aus der CO2-Abgabe auf Brenn-
stoffe Globalbeiträge für beitragsberechtigte Fördermassnahmen im Ge-
bäudebereich. Der Bund entschädigt die Kantone für den Aufwand für 
den Vollzug der globalbeitragsberechtigten Fördermassnahmen mit einem 
Vollzugskostenbeitrag von 5% der ausgerichteten Globalbeiträge. Die zu 
erwartenden Kosten werden vollumfänglich von dieser Vollzugskosten-
rückerstattung gedeckt. Die Ausgabe geht zulasten der Erfolgsrechnung 
der Leistungsgruppe Nr. 8500, Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft.

Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Prüfung von Gesuchen für den Bereich Haustechnik vom 1. Ja-
nuar 2021 bis 31. Dezember 2022, mit Möglichkeit der Verlängerung bis 
höchstens 31. Dezember 2026, im Rahmen des Förderprogramms Ener-
gie wird gemäss Angebot vom 21. September 2020 zu Fr. 78 pro geprüftes 
Gesuch an die IWF AG, Liestal, vergeben. Die Vergabesumme über längs-
tens sechs Jahre ist abhängig von der Anzahl geprüfter Gesuche und be-
trägt höchstens Fr. 1 600 000. 

II. Dieser Beschluss ist bis zur Veröffentlichung des Zuschlags auf 
simap.ch nicht öffentlich.
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III. Der Betrag geht zulasten der Erfolgsrechnung der Leistungs-
gruppe Nr. 8500, Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft.

IV. Mitteilung an die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


